
Hallo Gold, selbstverständlich kann ich nicht jedem x-beliebigen Menschen Lyrik verschreiben - und ich
meine wirklich Lyrik - so wie ein Arzt nach Lehrbuch Pillen, Salben und dergleichen verschreibt.

Trotzdem möchte ich bei dem Begriff "Verordnen" bleiben. Wenn einer partout alles besser weiss,
dann ist übrigens auch ein Arzt machtlos. Aber warum nicht: Man nehme einmal am Tag oder morgens und
abends ein Gedicht?!
silesio

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Lyrik als Medizin?
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